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Das Einkommen privater Haushalte im Regierungsbezirk Darmstadt 

>  Darmstadt bietet Existenzgründern optimale Startvoraus- 
setzungen. 

>  Darmstadts Unternehmer bewerten ihre Stadt als den idealen Wirt-
schaftsstandort. 

>  Darmstadt gehört für Unternehmen zu den Top 10 Deutschlands in 
puncto Standortwahl und Fachkräfte. 

>  Darmstadt ist bundesweites Vorbild für den Technologietransfer und 
Kooperationen zwischen Wirtschaft und Wissenschaft. 

>  Darmstadt entwickelt eine „Wissens- & Wirtschafts-Allianz“ aus  
Forschungs- und Bildungsinstituten sowie den forschenden Unternehmen.



Fortschritt für Fortgeschrittene

Nach vorne schreiten. Jeden Tag ein Stück. Das ist Darmstadts 
Königsdisziplin. In unserer Stadt entstehen jeden Tag neue Chan-
cen. In Werkstätten, Laboren und Besprechungsräumen. Ideen 
sprudeln in unserer Region, besser als anderswo. Wirtschaft und 
Wissenschaft transportieren den guten Ruf Darmstadts in die 
Welt. Das steigert die Attraktivität unserer Stadt. So zeigt der  
Demoskopie-Bericht, dass Darmstadt auch in Zukunft wachsen 
wird. Diese positiven Aussichten sind kein Zufall, es gibt sie, weil 
die SPD-Fraktion und ihre Koalitionspartner die Weichen richtig 
gestellt haben. Für ein positives Klima, in dem Wirtschaft und 
Wissenschaft Hand in Hand zusammenarbeiten – eine einzigartige 
Symbiose, die wir weiter ausbauen wollen. Das ist unser Trumpf, 
vor allem im Krisenjahr 2009. Ein solcher Mix garantiert auch in 
schwierigen Zeiten Stabilität. Wirtschaft und Wissenschaft ebnen 
uns den Weg in eine sichere Zukunft. Gehen Sie mit.

Mit freundlichen Grüßen

Hanno Benz Sabine Heilmann Dr. Torsten Roßmann
Fraktionsvorsitzender Wirtschaftspolitische Wissenschaftspolitischer
 Sprecherin  Sprecher

betrug 2006 74 Mrd. Euro, 64 % des hessischen Gesamteinkommens.

Quelle: Stadt Darmstadt, Datenreport 2008



Darmstadt: 
Zentrum für Zukunftsjobs

In Darmstadt prägen engagierte Wissenschaftler die Welt von 
morgen. Die SPD-Fraktion geht den Weg der regionalen Inno-
vationsoffensive weiter: Sie tritt für eine fortschrittsorientierte 
Wirtschaftspolitik ein.

Im darmstadtium gab es im ersten Jahr 270 Veranstaltungen, 



Die Wirtschaft steht in puncto Forschungs -
leistungen in nichts nach. Die Bio- und 
Pharmatechnologie sowie die Weltraum-
technik treiben von Darmstadt aus welt-
weit den Fortschritt voran. Zum Beispiel 
mit dem Medikament Erbitux, das Anti-
körper gegen Darmkrebs bildet. Oder mit 
Polymerelektronik, organischen Halblei-
tern, die die Herstellungskosten von elek-
tronischen Displays enorm senken.

Die SPD-Fraktion hat die Weichen gestellt 
für Zukunftsjobs. Den Wandel der Stadt 
vom Industriestandort hin zur Dienstleis-
tungsgesellschaft hat sie offensiv voran-
getrieben. Unter anderem fördert sie die 
Zusammenarbeit zwischen Stadt, Wissen-
schaft und Wirtschaft. Symbol der Ko -
operationen ist das Kongresszentrum 
darmstadtium. Es festigt Darmstadts Stel-
lung als Topstandort. Die SPD-Fraktion 
will den Standortvorteil ausbauen: Das 
bedeutet Beschäftigung zu sichern und 
neue Arbeitsplätze zu schaffen.

160.000 Besucher wurden empfangen.

Quelle: darmstadtium



Über 55 Prozent aller Beschäftigten in Darmstadt arbeiteten 



Innovationstreiber Mittelstand: 
Große Ideen wachsen im Kleinen

Neue Chancen auf Fortschritt entstehen nicht nur in großen 
Unternehmen. Mittelständische Firmen, Handwerks- und  
Handelsbetriebe in Familienbesitz sind mindestens ebenso 
große Innovations treiber. Sie bilden das Rückgrat unserer Wirt-
schaft. Sie leben das, was viele als „soziales Unternehmertum“ 
preisen. Weil sie Verantwortung für ihre Mitarbeiter überneh-
men. Weil sie familienfreundliche Arbeitsplätze schaffen. Weil  
sie sich stark machen für Darmstadt. 

Mittelständische Familienbetriebe stehen daher besonders  
im Fokus der SPD-Fraktion. Genauso wie inhabergeführte  
Unternehmen sich für ihre Mitarbeiter einsetzen, setzt sich  
die SPD-Fraktion für die Mittelständler ein. Sie sind das Herz  
der Darmstädter Wirtschaft, das unablässig für den Fortschritt 
schlägt.

2007 in einem mittelständischen Betrieb.

Quelle: Hessischer Mittelstandsbericht 2008



Forschung ist der Motor 
des Fortschritts

Forschung bringt den Fortschritt für Darmstadt – und sichert  
einen wichtigen Standortvorteil. Ambitionierte Wissenschaftler 
in mehr als 20 Forschungsinstitutionen haben Darmstadt an die 
Spitze deutscher Technologieregionen befördert. Die Gesell-
schaft für Schwerionenforschung (GSI) hat gezeigt, wie Grund-
lagenforschung die medizinische Praxis revolutionieren kann: 
Ärzte nutzen die Kernteilchenphysik zur Krebstherapie.

Wirtschaftsinformatiker der TU Darmstadt sind die begehrtesten 



Darmstadt war immer wieder Vorreiter 
in puncto Wissenschaft. Der weltweit 
erste Studiengang für Elektrotechnik 
wurde hier eingeführt. 2007 erntete  
unsere Stadt die Lorbeeren, als Peter 
Grünberg, ehemaliger Physikstudent 
und -promovend der Technischen Uni-
versität, den Nobelpreis erhielt.

Damit wir uns weiter behaupten, unter-
stützt die SPD-Fraktion mit allen Kräften 
den Wissenschaftsstandort Darmstadt. 
Denn Hochschulen sind ein großer 
Quell, um vor der Haustür hervorragend 
aus gebildete Mitarbeiter zu finden.  
Damit Darmstadt seine Fachkräfte auch 
in der Stadt hält, ist es wichtig, ein  
attraktives Lebensumfeld zu schaffen.  
Gerade in Zeiten des Fachkräfte mangels. 
Eine umspannende Infrastruktur, zum 
Beispiel ausreichend Kita-Plätze, und  
eine lebenswerte, auch in der Freizeit  
attraktive Umgebung, sind für Darm-
stadt ein Standortvorteil.

Absolventen ihres Fachs unter allen deutschen Universitäten.

Quelle: Uni-Ranking 2008 von Wirtschaftswoche, Junge Karriere und Handelsblatt



Hand in Hand mit Unternehmern: 
gemeinsam Entscheidungen treffen

Die SPD-Stadtverordnetenfraktion hat die Bedürfnisse der Firmen 
fest im Blick: All ihre Handlungen prüft sie auf Wirtschaftsfreund-
lichkeit für den Standort Darmstadt. Die Stadt ist bekannt dafür, 
Genehmigungen schnell zu bearbeiten, damit Unternehmen  
zügig handeln können. Viele Unter nehmer bringen ihr Wissen in 
die SPD ein. Gemeinsam schaffen wir Standortvorteile, um die 
uns andere Städte beneiden.

Das produzierende Darmstädter Gewerbe beschäftigte 2007 



Chancen für die Zukunft stehen vor der 
Tür: Mit dem US-Truppenabzug erhalten 
die Darmstädter 122 Hektar Fläche zu-
rück – eine Riesenchance für mehr Wohn- 
und Gewerbeflächen. Die Freiräume sollen 
größtenteils für Wohnungen genutzt  
werden. Dies zukunftsgerichtet zu  
planen, ist Ziel der SPD-Fraktion. Wir  
unterstützen Netzwerke und Cluster und 
sind im Dialog mit Wirtschaft und  
Wissenschaft. Die Ver kehrsinfrastruktur 
und das Festhalten an dem ICE-Halt  
sichern Darmstadt auch zukünftig einen 
vorderen Platz in den Städte-Rankings.

rund 16.000 Mitarbeiter und erwirtschaftete 3,7 Milliarden Euro.

Quelle: Stadt Darmstadt, Datenreport 2008



Infos zu Wirtschaft und Wissen:
>  www.darmstadt.de/wirtschaft 
> www.engineering-region.de 
>  www.hessen.dgb.de

Elektronisch
>  Die aktuellsten Informationen aus der SPD-Stadtverordnetenfraktion finden 

Sie im Internet. Unter www.spdfraktion-da.de gibt es die Pressemitteilungen 
der SPD-Stadtverordnetenfraktion, noch bevor sie in den Zeitungsredaktionen 
sind. Aktueller geht es nicht! Außerdem stehen dort eine Menge weiterer 
Informationen über die Fraktion und die einzelnen SPD-Stadtverordneten. 

Wir sind für Sie da
>  Gerne nehmen wir Ihre Anregungen und Kritik entgegen. Natürlich interes-

siert uns auch Ihre Meinung, und gerne beantworten wir Ihre Fragen. 
 
SPD-Stadtverordnetenfraktion Darmstadt 
Wilhelminenstraße 7A, 64283 Darmstadt 
Telefon  06151  2790270 
Telefax  06151  2790271 
E-Mail: info@spdfraktion-da.de 
www.spdfraktion-da.de

Hinweis
> Diese Veröffentlichung der SPD-Fraktion Darmstadt dient ausschließlich  

der Information. Sie darf während eines Wahlkampfes nicht zum Zwecke 
der Wahlwerbung verwendet werden.
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